
«Wer offen und
neugierig ist, wird nicht 

enttäuscht sein.»

Was gut tut

Was nützt eine Gesichtsanalyse? 
Stuart Goodman: Kein Mensch gleicht dem ande-
ren. Jeder ist ein Unikat. Die Besonderheiten in 
unseren unterschiedlichen Erscheinungs- und 
Ausdrucksformen machen 
das Gesichtlesen und die 
Charakteranalyse zu ei-
nem praktischen Hilfsins-
trument für Tätigkeiten im 
Gesundheits-, Naturheil-, 
Psychologie-, Beratungs-, 
Führungs-, Erziehungs-, Bildungs- und Sozialbe-
reich. In allen Beziehungen, ob privat oder ge-
schäftlich, hilft uns die Psycho-Physiognomik, 
unsere Mitmenschen besser zu erkennen und zu 
verstehen.

Wie konkret kann man das einsetzen?
Überall, ob am Arbeitsplatz, in der Freizeit, mit 
Freunden, Bekannten und Unbekannten. Wer sich 
selbst und andere besser versteht, tritt selbstsiche-
rer auf und kann besser auf andere eingehen, weil 
man sie besser einschätzen kann. Auf den Punkt 
gebracht: Sie können dieses Wissen nutzen, um 
sich selbst besser zu erkennen und die eigenen 
Talente zu entdecken und zu fördern. Genauso 
können Sie es verwenden, um andere Menschen, 
deren Denkweise, Verhalten und Bedürfnisse bes-
ser zu verstehen.

Was hat ein Unternehmen wie Brüggli davon? 
Das Gesichtlesen hilft zum Beispiel im Bewer-
bungs- und Anstellungsprozess: Mithilfe des Ge-
sichtlesens können Fehlentscheidungen gleich 

beim Vorstellungsgespräch 
vermieden werden. Wei-
tere Vorteile: Sie können 
angeborene und erwor-
bene Anlagen, Berufseig-
nung, Verhaltensmuster, 
Führungsqualitäten sowie 

Charakterzüge Ihres Gegenübers erkennen. Ver-
käufer zum Beispiel können so gezielter auf die 
Bedürfnisse der Kunden eingehen und sind somit 
erfolgreicher. Das Gesichtlesen unterstützt Brüggli 
dabei, das menschliche Potenzial erfolgreich ein-
zusetzen; es dient dem verständnisvollen Umgang 
miteinander – überall, wo Menschen miteinander 
in Beziehung stehen.

Wie funktioniert Gesichtlesen?
In einer Gesichtsanalyse «liest» man den Körper, 
den Kopf, die Hände und das Gesicht als Ganzes. 
Anhand von Gesichtsmerkmalen wie Nase, Ohren, 
Mund oder Stirn zum Beispiel erlangt man Kennt-
nisse über körperliche Stärken, gesundheitliche 
Schwächen, individuelle Charaktereigenschaften 
und Talente. Eine Analyse beinhaltet, was einen 
Menschen auszeichnet und charakterisiert: Mimik, 
Körpersprache, Stimme, Sprache, Physiognomik, 

Kleidung, Farben usw. Eine umfassende Analyse 
braucht Zeit, etwa 60 bis 90 Minuten; der Mensch 
sollte als Ganzes wahrgenommen werden: ohne 
Vorurteile, ohne zu werten. Es braucht Neutralität 
und Objektivität. Erst wenn alle Fakten «sichtbar» 
sind, ist ein Profi l erstellt. 

Was antworten Sie einem Skeptiker, der sagt, 
das sei Hokuspokus?
Gesichtlesen ist eine effektive Technik, die seit 
vielen Tausend Jahren in zahlreichen Kulturen er-
folgreich praktiziert wird. Neben den Chinesen wa-
ren auch andere Hochkulturen mit dieser Technik 
vertraut. Eine Analyse hat einen strukturierten, sys-
tematischen Aufbau mit vielen Elementen, die ein 
ganzheitliches Bild ergeben; das setzt jahrelanges 
Training und eine fundierte Ausbildung voraus. Wer 
offen und neugierig ist, wird nicht enttäuscht sein. 
Überzeugten Kritikern kann ich leider nicht helfen. 

Was erhoffen Sie sich vom Mitarbeiter-Infotag 
bei Brüggli: Was sind Ihre Erwartungen?
Ich möchte die Menschen von Brüggli motivieren 
und inspirieren, offen und neutral zu sein, sich sel-
ber und anderen gegenüber. Ich möchte auf eine 
einfache und lustige Art und Weise zeigen, dass je-
der von uns Talente und versteckte Potenziale hat. 
Ich erwarte einen spannenden Tag mit vielen inte-
ressanten Begegnungen mit vielen sympathischen 
und vielseitigen Menschen.

  Interview: Michael Haller

Leiter Unternehmenskommunikation

«Gesichtlesen nützt»

Stuart Goodman analysiert 
die Gesichtszüge. 
Bild: pd

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Brüggli kommen in
den Genuss eines Seminars im Gesichtlesen mit Stuart Goodman.
Wir haben uns mit ihm über den Nutzen unterhalten.

Moussa Koné, Stürmer beim FC Zürich, landet den 
Ausgleichstreffer zum 1:1 in der Europa-League-
Partie gegen Steaua Bukarest. Angela Vergara 
verewigt diesen Moment der Euphorie in einer
Illustration. Das macht sie auf Einladung von Sven 
Müller, seit Kindheit ein grosser FCZ-Fan, der mit 
ihr bei Brüggli Medien zusammengearbeitet hat. 
«Ein äusserst gelungenes Retro-Bild», schreibt der 
FC Zürich in seinem Matchmagazin, wo das Werk 
ganzseitig in Originalgrösse abgebildet ist. Angela 
Vergara freut sich sehr – besonders auch, weil ihre 
Illustration im FCZ-Museum aufgehängt ist. «Irgend-
wie surreal», sagt sie, «ich glaub’s noch gar nicht.»

Für Superhelden und Freunde
Für sie sei das Zeichnen nicht weniger als ein Le-
bensinhalt. Inspiriert von ihrer grösseren Schwester, 
greift sie schon als Zweijährige zum Malstift. Man-
ga-Comics wie auch Marvel-Helden wie Ironman, 
Superman oder Captain America gehören früh zu 
ihren Lieblingsmotiven. Angela Vergara entwickelt 
darüber hinaus ihren eige-
nen Stil. Praktisch für Ge-
burtstage oder Weihnach-
ten: Während andere sich 
den Kopf zerbrechen über 
das passende Geschenk, 
sorgt Angela Vergara mit 
einem Portrait, das dem Beschenkten schmeichelt, 
für eine gelungene Überraschung.

Von Hand und am Computer
Das zehnte Schuljahr mit Fokus auf Gestaltung und 
Druck und daraufhin der gestalterische Vorkurs näh-
ren ihren Wunsch, in einem Beruf Fuss zu fassen, 
wo das Zeichnen und Illustrieren wesentlich sind. 
Was ihr auch wichtig ist: Sie möchte das klassische 
Zeichnen mit der Gestaltung und Bildbearbeitung 
am Computer verbinden. Es vergehen einige Jahre, 
in denen das Leben sie durchschüttelt, bis Angela 
Vergara mit Brüggli in Kontakt kommt. Und dann 
geht alles rasch: Eine Abklärung belegt ihr Poten-
zial. Sie kann in ein Vorbereitungsjahr einsteigen 
und im Sommer 2017 die Ausbildung zur Grafi kerin 
beginnen. Es ist eine grosse Chance – und Angela 
Vergara packt sie mit beiden Händen.

Eine universelle Sprache 
Ob zur Freude des Fussball-Enthusi-
asten, zum Abschied der Praktikan-
tin oder zum Zweck einer Verlosung 
in Brügglis Magazin «unterwegs»: 
Angela Vergara sieht in ihren Illu-
strationen ein Geschenk an die 
Menschen. Freude bereiten, über-
raschen und inspirieren: Daran 
liege ihr. Sie, die sich eloquent 
ausdrückt und ihre Worte sorg-
fältig sortiert, sagt auch: «Ich 
bin nicht so gut mit den Worten. 
Die Zeichnungen sind für mich 
eine Sprache, die man gut ver-
steht, egal wer man ist oder wie
man ist.»

Den Traum zum Plan gemacht
Wen wundert’s, dass die Grafi k-Lehrtochter zu-
hause mappenweise Entwürfe lagert und ihre 

Tagebucheinträge 
in Form von Zeich-
nungen macht. Die 
Welt ist reich an 
Motiven – und 
Angela Verga-
ra schöpft aus 

dem Vollen. Ihr Traum: ein Bache-
lor-Studium in Illustration, gleich nach 
der Ausbildung zur Grafi kerin, um 
ihre Talente weiterzuentwickeln.

Wir werden von Angela Vergara 
noch viel zu sehen bekommen.

  Michael Haller

Leiter Unternehmens-

kommunikation

Angela sieht ihre Illu-
strationen als Geschenk 

an die Menschen.

Zeichnen ist eine
wundervolle Sprache
«Es ist schon fast eine Obsession», sagt Angela Vergara
über ihre Leidenschaft, das Zeichnen. Darauf ist nun auch
der FC Zürich aufmerksam geworden.

Angela Vergara lernt
Grafi kerin bei Brüggli Medien.
Bild: Felicia Markhoff
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